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Karlsruher Zeitung .
Nr . 171 . Sonntag , den 22 . Juni . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Auszug des Protokolls der 35 . Sitzung am 9 . Jua .) — Frankreich . — Italien . — Oestreich . —

Schweiz . — Baden . (Karlsruhe . Freiburz .)

Deutsche Bundesversammlung .

(Auszug des Protokolls der ZZ . Sitzung am y . Jun .)
Die großherzogl . hcssi sch e Gesandtschaft tritt hinsicht¬
lich der Vermittlung der Bundesversammlung bei Strei¬

tigkeiten der Bundesglieder unter sich und Aufstellung
einer wohlgeordneten Ansträgalinstanz im Allgemeinen
den Vorschlägen des präsidirenden Hrn . Gesandten bei,
glaubt jedoch , Liese Zustimmung mit folgenden beson-

dcrn Bemerkungen begleiten zu müssen : ch) Vermitt¬

lungsversuch . Die Thätigkeit drrsBundrsversammlurrg ,
in Streitigkeiten der Bundesglieder unter sich , durfte

erst dann emtrettn , wenn die Vermittlung derselben
von einem der streitenden Thcile , nach vorherigem frucht¬

losen Versuch , eine gütliche Vereinigung auf unmittel¬

barem Wege zu bewirken , durch dessen Gesanorschaft
ansdrürlich nachgcsucht wurde . Eine Ausnahme von

dieser Regel würde nur daun cintretcn , wenn die An¬

wendung der Selbsthülse unter den streitenden Theilen

der öffentlichen Ruhe und der Verfassung des Bundes

Gefahr drohte , so daß die Bundesversammlung unauf¬

gefordert Veranlassung hätte , von diesen Streitigkeiten

Notiz W nehmen . Das Verfahren bei Slreitigkcitcn
eines Bundesmitgliedes mit dem andern , welche nicht

Buudcsmitglieder sino , z . V . mit nachgebornen Prin¬

zen , mit Standesherrn rc. , kann , wie in der königl .

würten '.bergischcn Abstimmung sehr richtig bemerkt wird ,
nicht als ei » Gegenstand der vorliegenden Berathung

angesehen werden . Dagegen möchten alle Streitigkeiten

zwischen Bundcsgliedern , welcher Art und Natur sie

auch immer seyn möchten , für geeignet zu erklären seyn,
um bei der Bundesversammlung in der Absicht , deren

Vermittlung zu b eehren , angebracht zu werden. Sv

oft eine solche Aufforderung erfolgt wäre , hätte die

Bundesversammlung einen , oder höchstens zwei Ge¬

sandten aus ihrer Mitte zu Vermittlnngskommissarien
zu ernennen , und die Gesandten der streitenden Theile
hiervon mit dem Ersuchen in Kenntuiß zu setzen , lhre
Kommitreuren zu vctanlassen , daß sie entweder diese ihre
Gesandten beauftragen , oder eign - Bevollmächtigte an
den Siz der Bundesversammlung abordnen möchten,
daniit unter der Leitung der Vermittlungskommissio »
eine gütliche Vereinigung versucht werde . Wenn einer
der beiden Theilc jener Aufforderung der Bundesver¬

sammlung , oder im Lauft der Vergleichsunterhandlun -

gcn , den Aufforderungen der Vermittlmigskvmmission
in den zu bestimmenden möglichst kurzen Fristen nicht
Genüge leistet , so wäre dieses als eine stillschweigende
Erklärung anzufthen , daß derselbe die Entscheidung der

Sache auf den Ausspruch des Ansträgalgerichts ankom -
mcn lassen wolle . Irgend ein anderes Präjudiz möchte

daher auch weder vvu der Bundesversammlung , noch
von den Vermittlungskommissarien ausgesprochen wer¬
den können . Nicht alle Streitigkeiten der Bundesglie -
der unter sich scheinen zu einer schiedsrichterlichen Ent¬

scheidung geeignet , und es dürfte wesentlich nöthig seyn,
die Gränzlinie der künftigen Thätigkeit der Auftrags !«

gerichte gleich jetzo genau zu bestimmen . Sv oft zwi¬
schen den unabhängigen Bundesstaaten Zwistigkeiten ent¬

stehen , welche auch in den rechtlichen Verhältnissen von

Privatpersonen denkbar sind , oder , in so fern sie die

Verhältnisse der Staaten und Regenten als solcher be¬

rühren , aus vorhandenen Staats -Verträgen , deren Ver¬

bindlichkeit beide Theile anerkennen , ihren Ursprung ge¬
nommen haben, oder durch Lnmpretation dieser sSer -
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ttage entschieden werden sollen , so oft unterliegt es kei¬
nem Irv « ifel> daß , wenn keine Vereinigung nchglich ist, ei¬
ne schiedsrichterlicheEntscheidung eingeholt werden muß .

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .

Paris , den IF . Inn . (König rc .) Die auf ge¬
stern angckündigte Abreise des Königs nach St . Cloud

Kat nicht statt gehakt ; man glaubt aber , daß sie noch
heute vor sich gehen werde . Die Abwesenheit des Mo¬

narchen wird bis zum 7 . Jul . dauern , und man wird
die Zeit benutzen , um verschiedene sehr nothwendige
Ausbesserungen in den Tuilericn vorzunehmen . Gestern
feierten Se . Maj . durch ein Familiendiner in den Tuile -
rien de » Jahrestag der Vermahlung des Herzogs und
der Herzogin von Berry . — Der kön . Gerichtshof hat

gestern das von dem Zuchtpolizeigericht gegen Cheva¬
lier , als Verfasser der Schrift : Erster Brief an den

Grasen de Cazcs , gesprochene Urtheil bestätigt , jedoch
mit Herabsetzung der Geldstrafe auf Zoo Fr . Die Ap¬
pellation des Buchdruckers und Buchhändlers Deut » ,
der , als Drucker und Verleger jener Schrift , gleichfalls
von genanntem Gerichte verurtheilt worden war , hat ei¬

nen glüklichern Erfolg gehabt ; derselbe ist frcigesprochen
worden . — Der ehemalige Generalbergwerksinspektor
in Frankreich , Monnct , ist am 23 . Mai hier im 8Z .
Jahre seines Alters gestorben . Im I . 1776 war eine
von ihm eingesandte Preisschrift von der Akademie zu
Berlin , und im 1 . 1777 eine solche von der ehemaligen
Akademie in Mannheim gekrönt worden . — Eine am
1 . d . zu Alicante angekommene spanische Schebecke ,
die Algier am 29 . Mai verlassen hatte , versichert , daß
rieft Ruhe daselbst herrsche. Diese von dem ftauzös .
Konsul zu Alicante hierher berichtete Nachricht wider¬

legt wohl hinlänglich alle Gerüchte , die sich seit einiger
Zeit von zu Algier vorgefallcnen blutigen Auftritten ver¬
breitet , und bis jezt erhalten hatten . — Am 13 . d . ver-
mtheilte der Prevotalhof zu Lyon zwei Hauptthcilhaber
her . in dortiger Gegend statt gehabten Unruhen zum Tode .
— Das Journal des Maires fahrt fort , Nachrichten
über den Zustand der Departements zu geben . Wenn
auch wegen Mange ! und Theurung noch immer hier und
da Unordnungen und Exzesse vorfallen , so werden sie
doch gewöhnlich durch den guten Geist der Mehrzahl der
Einwohner , durchden Eifer und die Tätigkeit der Obrig¬

keiten und des Militärs schnell wieder nnterdrnkt , und
selten zeigt sich eine politische Tendenz dabei . — Am
17 . d . standen die zu Z v. h .konsolidirten Fonds zu
6Z( r , und die Bankaktien zu 1375 Fr .

Italien .
Rom , den 7 . Inn . ( Prinzessinvon Wallis rc . ) Ihre

kön . Hoh . die Prinzessin von Wallis ist am 2 . d . in
nuferer Hauptstadt angekommcn , und hat vorgestern
Sr . päbstl . Heil , einen Besuch abgestattet . — Der por¬
tugiesische Gesandte und Kommandeur Piuto hat sich
nach Livorno begeben , um dort Ihre kaiferl . Hoh . die
Erzherzogin Leopoldine zu bekomplimentircn .

(Berjchügunz .) Die neulich von öffentlichen Blat¬
tern gegebene Nachricht von blutigen Auftritten zu
Neapel bei Gelegenheit einer Exekution (sh. Nr . igz )
ist nachdem neusten östreiLi scheu Beobachter folgender
Maßen zu berichtigen : Am 12 . Mai wurden drei
wegen schwerer Verbrechen zmn Tode Vcrurtheilte
guilloriiiirt . Die Bedeckung zu dieser Exekution wurde
zum erstenmal von diesigen Truppen , und zwar von dem
königlichen Marinebataillon gegeben , welches auch das
Carrck um die Richtstätte bildete . Die Hinrichtung
wurde mir nutergcl ' ender Sonne vollzogen . Als zwei
dieser Misstthäter bereits ihr Urtheil Überstunden hatten ,
und man den dritten zur Richtstätte aus einem neuen
Gefängnisse führte , entstand eine zufällige Verwirrung
unter dem Volke , weil ein Theil desselben sich nach
Hause begeben wollte , und viele der Meinung waren ,
die Exekution sey mit Hinrichtung der beiden erster» be¬
endigt . Den nach Hause Strömenden wurde der dritte
Misserhäter entgegengeführt ; dadurch entstand ein Sto¬
cken , welches durch das Rachdrängen der Rückwärtigen
noch mehr vermehrt wurde , weil solche nicht sehen keim¬
ten , was vorn geschah. Einige schrien : Plaz ! Plaz !
fort ! fort ! Dies wurde von mehreren mißverstanden ;
jeder legte diesen Zuruf mach eigenen Ansichten aus .
Die Verwirrung am Volke wnrde allgemein ; einige
glaubten , man wolle den Delinruenten befreien , andere ,
es sey ein Aufstand ; der Lärm und die Beängstigung
vergrößerten sich , » nd die Verwirrung theilte sich sogar
dem en Caere " ausgestellten Marinebataillon mit , wel¬
ches in Unordnung gerieth ; zufällig gicngen einige Ge¬
wehre los ; dies , so wie mehrere Reitpferde , die her¬
renlos herumliefeu , vergrößerten die Verwirrung -
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Nach wenkgen Minuten wurde jedoch die Ordnung in
dem Marinebataillon wieder hergrstellt , und die Hin¬
richtung des dritten Delinquenten erfolgte ohne die min¬

deste St '
orung . Auf die kaiserl . bstreich. Truppen ,

welche , sowohl von der Infanterie als Kavallerie , als
Patrouille oder sonst , bei diesem Anlässe verwendet
waren , hatte die Verwirrung nicht den mindesten Ein¬
stuß . Da bisher alle dergleichen Hinrichtungen Mor¬

gens statt fanden , so weiß man nicht , warum diese für
den Abend angesagt , und erst mit Sonnenuntergang
vollzogen wurde .

O e s t r e i ch.

Wien , den iZ . Iun . Gestern wurde der hiesige
Kurs auf Augsburg zu 326 Uso nvtirt ; die Konven¬
tionsmünze stand zu zzoZ .

Schweiz .
Schafhausen , denao . Jun . MachsmbesRheinr .j

Seit wenigen Tage » ist der Rhein hier wieder gestiegen ,
und hat jezt völlig die vorjährige ausserordentliche Höhe
erreicht , so daß die Straßen längst diesem Fluß auf
beiden Ufern grdßtenthcils unter Wasser stehen . Jur
Kanton Graubündten ist die Tardis - oder untere Isll -
brncke durch das Anschwellen des Rheins so stark be¬

schädigt worden , daß sie seit mehr als einer Woche
nicht fahrbar ist . Auch ist dadurch die große Landstraße
von Bündten nach der Schweiz , wie man fürchtet , für

geraume Zeit , unbrauchbar geworden und unterbrochen ,
und die ansehnlichen Getreidevorrathe , welche auf die¬

sem Wege ans Italien den Kantonen der östlichen'

Schweiz zukomw.cn sollten , leiden bedauerlichen Auf¬
enthalt .

B a den .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

21 Junä j Barometer ' Thermometer Hygrometer j Wind Witterung üb > uvr .

MergtiiS 6
Mittags zz
Nachts 11

27 Zoll 10 , x Linien
27 Zoll io/x Linien
27 .̂ oll I l/2 Linien

Grad über 0
120/2 Grad über 2
16 ^ Grad über er

z8 Grad
33 Grad
Z8 Grad

Südwest
Südweft
Südwest

ziemlich heiter , luftig
ziemlich heiter , luftig
etwas heiter , luftig

Karlsruhe , den 22 . Inn . Se . kdnial . Hoheit
der Großherzvg haben , laut des neusten Staats - und
Negicruiigsblarrs , bei der immer steigenden Then -
rnng der Viktualien , und bei der Nothwcndigkeit , alles ,
was auf den Kauf und Verkauf derselben Bezug hat ,
durch so schleunige als zwckmäsige Verfügungen zu er¬
ledigen , und mit Nachdruk in Vollzug zu setzen , ange¬
messen befunden , eine eigne Kommission für diesen wich¬
tigen und dringenden Gegenstand ttiederzusetzen , und
znm Direktor derselben den SraatSrath v . Dawans zu
ernennen geruht . — Diese Kommission ist bereits in
Wirksamkeit getreten , und hat unterm iZ . d . eine Ver¬
fügung folgenden wesentlichen Inhalts erlassen : Ein¬
kauf und Verkauf des Getreides ist der öffentliche» Auf¬
sicht , Anordnung , und Leitung unterworfen . Diejeni¬
gen Fruchteigenthümer , die einen Ueberschuß über ihr
eigenes Bedürfnis ; bis nach der Aernde besitzen , sollen
nbthigen falls durch obrigkeitliche Verfügung zum Ver¬
kauf ihres entbehrlichen Vorraths »»gehalten werden kön¬

nen . Jeder OrtSeinwvhner hat innerhalb zweimal 24
Stunden , von Publikation dieser Verordnung an , dem
Ortsvvrstand seinen Vorrath an Mehl und Früchten ,
die Zahl feiner Fanrilicuglieder und Dienstboten , so
wie sein eigenes Bedürfniß bis zur Aernde , das 4 Se¬
ster Weizen oder Kernen , oder Zj Sester Nocken rc. für
jede Person nicht überschreiten darf , anznzeigen .
Der höchste Preis , der gefordert und bezahlt wer¬
den darf , ist für die auf öffentliche Märkte gebrachte »
Früchte , und zwar für den Kernen und Weizen aufgo fl.
vom neuen Malter , Korn und Gerste auf za fl . , Dinkel

auf 17 fl. za kr. , und für den Haber auf iz fl. festge-
sezt. Für die Verkäufe auf den Speichern , wo diesel¬
be » statt finden dürfen , wird das Maximum auf ^ fl
für das Malter Kernen neuen Maases , 28 fl . für das
Korn u . die Gerste , 16 fl . 24kr . für den Dinkel , « nd 12fl .
für den Haber bestimmt . Wer seinen Vorrath ganz oder

zum Theil verheimlicht , wird mit der Konfiskatio » des

Verheimlichten bestraft . Wenn die verheimlichten Vor -
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räthe « icht mehr' vorhanden sind , so tritt der Geldwerth

nach dem höchsten Preise an die Stelle der Konfiskation .

In niedere Angaben , die von dem Eefunde bei einer ge¬
nauem Nachmessung nicht um mehr als abweichen ,
ziehen keine Strafe nach sich . Wer höhere, als die fesi-

gesezten Preise annimmt , oder fordert , wird mit der

Konfiskation des ganzen Erlöses und einer weiter » ar -

bitrarischen Geldstrafe von io bis 2g Neichsthalcrn be¬

legt . Der Angeber erhält die Hälfte derKonfiskations -

und der arbiträrischcn Strafe ; die andere Hälfte fällt den

Armen deö Orts anheim , ans welchem der Kontrave¬

nient her ist. Was die Abgabe der herrschaftlichen
Fruchtvorräthe in kleinen Partien an bedürftige Unter -

thanen um die regnlirten geringern Preise betrifft , so
Verbleibt es bei den deSfttls getroffenen Anordnungen re.
— - Vorige Woche sind Ihre hh . DD . der junge Herzog
vsn -Bmunschweig , Hochstdcssen Bruder und Tante , die
verwirtwete Frau Herzogin , zu ciucm Besuche bei Ih¬
rer Hoh . der Frau Markgrafi

'
n zu Bruchsal augelom -

men , von wo kurz darauf sämtliche durchiauchrigsie
Herrschaften sich hierher nach Karlsruhe begeben haö .-n,
wo vorgestern daö auf diesen Tag eingefallene hohe
GeburtSfest I . H . der allverehrten Frau Marlgrafi

'
n bei

Hofe anfS feierlichste begangen wurde -

Frei bürg , den iZ . Inn - Auf dem heutigen Wo -
chenmarkte waren folgende Früchte ausgestellt : Waizen
422 Viertel , Haldweize » 185 , Korn oder Rocken 104 ,
Gerste 82 , Haber 8y , Mischclftncht 297 , zusammen
1177 Viertel , oder 7062 Sester . Davon wurden ver¬
kauft 477 Brtl . , oder 2862 Sester ; eingestellt wurden
700 Vrtl . , oder 4200 Sester . Seit dem 5 . Marz ,
wo 1128 Viertel aufgeststlt waren , hatten wir keinen
so reichlich besezten Frachtmarkt , wie den heutigen , ein
Offenbarer Beweis , daß noch kein Mangel vorhanden
ist , und daß nur der Wnchergeist die Preise so unmasig
steigert . Denn welche Ursache ließe sich sonst denken,
daß am Z . Marz , wo dir Aussichten zn einer guten
Aernde noch so ungewiß waren , das Viertel Weizen
bester Gattung nur 21 ff . go kr. galt , und jezt , wo
alle Fruchtfelder in Fülle prangen und in einigen Wo¬
chen den reichlichsten Segen versprechen , das Viertel
zu 40 und 41 fl . , und auf unfern benachbarten Märk -
mn 48 ff . verkauft wird ?

Anzeige .
Unterzeichnete werden , zum Vartheil der non hier aögehen -

ven Schauspielers Schulz und seiner Familie , Mootai , den
2Z . Aon . , im Saale zum Badischen Hof , eine niusikalisch -
deklamatorisch ? Ak a d e m i e geben . wozu alle Menschen- l
freunde ergebenst eingeladen werden . Dcr Anschlagzettel wi d !
das Nähere besage,! . i

Sämtliche Mitglieder des GroZber - sglichen i
Hsflheaters und Hefocchesters . l

rc a z e i g «.
Für Brunnen - und Badegäste . -

Bei Hcyer und Leske in Darmstadt ist so eben erschie¬
nen , und in ollen Buchhandlungen zu Habs » , in Karlsruhe
bei Braun ;

Taschenbuch für Gesundbrunnen und Bäder ans das Jahr
1817 . Zum Gebrauche fnr Aerzte un » Nichtürzt « heraus -
gegeben von Dr . Heinr . Fenn er , mir einer Ansicht
von Baden -Baden . 12 . in farbigem Umschlag. Preis
20 gr . oder 1 fl . zo kr .

Schwstbach und seine Heilquellen , von De . Heinr . Fenner ,
mir der Ansicht von Schwalbach . 8 . geheftet . Preis 16 gr .
oder 1 fl. 12 kr .

Offen bürg , f S ck n ! d e n - L i q ui d a t i 0 n . ^ Gegen
den ledigen Seifeusiese :: Maibüis Münch e » buch , gebü ' trz
von Bieberach , denn ' - - ns Hinieesaß zn Schutterwald wohn¬
haft , ist daS Konkir . .- l- .. ekah -' . n erkannt , und zur Schuldeuli -
quidation Donnerstag , der 2S . dieses , festqesezr worden , allws
die Gläubiger vor den, Lneiwagskommiffär , im Adlerwir .' b » -
bause zu Schutterwald >-rsch - i « -n , und ih -: e Fsrderunzea , bei
Vermeidung des gesezlich . n Nachiheils , liquid stellen sollen.

Offenbung , der, 6 . Inn 1817.
Großherzozl . Stas : -

'n » d n - S Lausamt .
M eis - r r.

Oberkirch . jsSchold - -r - Ligi : rratioo . ) Gegenden
Dirrwer Joseph KrLßig an-4 rem LLe '.uetarr - b ;st der « ant «
Prozeß erkannt , und zur Hchn ' n -liquivarie Lsg fahr - - uf
Montag , ven zo . Jun . d . I, , a ' -ger-rdnet , w - kerdst s -e Bläu »
biger in dem WirtvShause zur Sonne rer oe » Liquidations¬
kommission zu erscheinen , und ihre Forderung m , unr » Dar¬
legung der Beweisuckaaden , bei Geras « des Ausschlusses von
der Masse , gehörig zu liquidiren haben .

Oberkirch , den g . Jan . 1817 .
Grsßherzoa '. icheS Bezirksamt .

W e tz e l .
Karlsruhe , sKanavund Stühle zu verkau -

fcn . j Ein ganz neues gepolsterter Kannpr " mir Stak '.federn
und 6 Stühle sind zu verkaufen . Wo , sagt das Komptsir der
Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe . sRsisegesellsch afterin - Gesuch . ^
Ein junges Frauenzimmer wünscht in der nächst- -., Woche eine
Reisegesellschafterin nach Frankfurt zu finden . Wer , sagt oaS
Zeitungs - Kou-proir .

Michelstadt . fAu ffs r d er un g . sj Nachdem die ge¬
wesene Eniherin Ihrer Erlauchten der Gräfinnen Töchter zu
Erbach Fürstenau , Louise H 0 f m a n n , aus Na statt gebürtig ,
am 7 . d . verstorben , und deren Nachlaß vor der Hand , und da
deren etwaige Testaments - oder gcsezliche Erben noch zur Zeit
dahier nicht bekannt sind , unter gerichtliche Siegel gelegtwvk -
den , so werden nunmehr alle diejn . ig - n , welch - als Eben
oder aus jedem andern sonst rechtlichen Grunde Anforderungen
an deren Nachlaß ^ 1 haben vermeinen , hiermit antgefordert ,
binnen 4 Wochen , a llato , vor dem Unterzeichne ! - » in Gclbst -
person , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu erscheinen,
und ihre AnGrüche , rechtti 'yer Ordnung nach , zu begründen
und nachzuweisen , widrigenfalls sie damit ferner nicht gehört
werden können .

Michelstadt , den 12. Jun . 1817.
Aus Auftrag

Großhrrzogl , Hessische " , Farstl - Löwenstein - und Gräfl . Erhachi -
scher Gesamt Justizkanzlei ,

Fersinand Beck ,
Jastizkanjleikath .
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